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Präsident Moser Stefan moser.stefan@bluewin.ch N	 079 689 64 55
Zälgliweg 4c 3422 Kirchberg P	 034 445 15 43 G	 031 666 13 00

Vizepräsident, Material Notaro Fabio f.notaro@anlagenbau.ch N	 079 207 00 40
Beundenweg 2 3422 Kirchberg G	 034 447 70 38

Finanzen Schneider Nadine nadine.schneider@besonet.ch N	 079 392 02 68
Burgdorfstrasse 2 3422 Rüdtligen-Alchenflüh G	 031 850 13 23

Administration Studer Naemi naemi-96@hotmail.com N	 076 397 74 46
Rüegsaustrasse 14 3415 Rüegsauschachen

Werbung Küffer Dino dino.kueffer@steinhof-pm.ch N	 079 414 03 86
c/o Steinhof PrintMedia AG, Postfach 1538, 3401 Burgdorf G	 034 426 26 26

Sportlicher Leiter Rumasuglia Ivano ivano.rumasuglia@gmail.com N	 076 343 06 06
Hauptstrasse 9 3422 Rüdtligen-Alchenflüh

Sportteam, Spielbetrieb Brechbühl Marc brechbuehl.marc@gmx.ch N	 079 510 81 43
Eystrasse 1 3422 Kirchberg P	 034 445 05 09

Sportteam, J+S-Coach Sonderegger Sven sven.sonderegger@amag.ch N	 079 306 26 66
Hauptstrasse 12b 3422 Kirchberg

Sportteam, Frauen von Burg Stéphanie stephi_von_burg@gmx.ch N	 079 202 75 03
Franz-Schnyder-Weg 24 3422 Rüdtligen-Alchenflüh

Sportteam, Junioren/TUE/TOBE Leu Andreas andi-leu@bluewin.ch N	 079 383 11 08
Ruegsaustrasse 14 3415 Rüegsauschachen

Sportteam, KIFU/Kids Leu Andreas andi-leu@bluewin.ch N	 079 383 11 08
Ruegsaustrasse 14 3415 Rüegsauschachen

Senioren-/Veteranenobmann Moser Stefan moser.stefan@bluewin.ch N	 079 689 64 55
Zälgliweg 4c 3422 Kirchberg P	 034 445 15 43 G	 031 666 13 00

Clubhaus Birkenring 3422 Kirchberg 	 034 445 52 97

Gérantin Clubhaus Schertenleib Sue bs.schertenleib@besonet.ch N	 079 623 18 19
Zürichstrasse 25 3422 Kirchberg
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Bericht des Präsidenten

Liebe Freunde des runden Leders

Erstmals werden in diesem Sommer an der 
WM die Entscheide der Schiedsrichter durch 
Viedoaufnahmen kontrolliert. Die FIFA erlaubt 
die sogenannten Video Assistant Referees (VAR) 
in Russland. Dieses neue Instrument soll dazu 
dienen, dass bei wichtigen Entscheidungen in 
Ruhe und aus einem anderen Blickwinkel die 
Situation begutachtet werden kann. 

Im letzten Herbst haben wir ebenfalls eine sol-
che kurze Auszeit genommen und uns im Vorstand überlegt, wie wir weiter 
vorgehen wollen und ob wir uns im Sommer 2018 noch für ein weiteres Jahr 
in den Vorstand wählen lassen wollen. Wir waren uns einig, dass wir die Lei-
tung des Vereins für die Zukunft in neue Hände übergeben wollen – jedoch 
nicht um jeden Preis und so, dass wir einen nahtlosen Übergang sicherstellen 
können. Ausser Ivano (unser jüngstes Vorstandsmitglied) wollten sich sämt-
liche Mitglieder auf neue Aufgaben konzentrieren und demnach gestaltet 
sich die Suche nach einem faktisch vollständigen neuen Vorstand nicht ganz 
einfach. Umso mehr haben wir uns gefreut, dass wir anlässlich der letzten 
Frühlingsversammlung eine erste Crew um Dani Schoder vorstellen konn-
ten, welche sich dieser Aufgabe annehmen will. Ab der Hauptversammlung 
im August ist es dann soweit…

Unsere 1. Mannschaft Herren…

Wir sind in dieser Saison mit Patrick Knuchel als neuen und in Kirchberg 
unbekannten Trainer in die Saison gestartet. Mit viel Engagement und Freude 
hat er sich dieser Aufgabe angenommen und begonnen, die Spieler kennen-
zulernen und entsprechend weiterzuentwickeln. Der erste Auftritt im Berner 
Cup war leider nicht von Erfolg gekrönt, und man musste sich nach einem 
torreichen Match gegen Erster Fussballclub 15 geschlagen geben. So hat 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e
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sich dann auch die gesamte Vorrunde entwickelt und war geprägt von vielen 
Hochs und Tiefs. Bereits in der Winterpause war klar, dass Patrick Knuchel 
für die kommende Saison nicht mehr zur Verfügung stehen würde. Man war 
sich jedoch auch einig, die Rückrunde noch gemeinsam bestreiten zu wollen. 
Für die letzten fünf Spiele der Saison hat man sich dann dennoch entschie-
den, einen frischen Impuls zu geben, damit möglichst schnell der Ligaerhalt 
gesichert werden konnte. Für diese Aufgabe konnte ein Trainer-Trio mit Dani 
Schoder, Fausto Girardi und Dänu Habegger zusammengestellt werden. Mit 
zehn Punkten aus den letzten Spielen konnte dieses Unterfangen bewerkstel-
ligt werden. Ich danke den drei Trainern für ihren Einsatz und ihren Erfolg.

Ich danke ebenfalls Patrick Knuchel für seinen Einsatz zugunsten der  
1. Mannschaft und für den FC Kirchberg und bedaure, dass die Zusammen-
arbeit nicht von mehr Erfolg gekrönt war. Wünsche ihm aber für die berufli-
che, private und auch fussballerische Zukunft alles Gute. Ein grosses Merci !

Unsere sportliche Leitung…

Auch bei den anderen Mannschaften war einiges in Bewegung. Gerade 
im Juniorenbereich hatten wir einen schönen Zulauf an neuen Fussballkids. 
Dieser Umstand ist sehr erfreulich, setzt uns aber auch unter einen enormen 
Druck. Die Organisation auf und neben dem Platz ist anspruchsvoll und sehr 
zeitintensiv. Hier können wir im Moment auf Andi Leu zählen, welcher ein 
Doppelmandat im Kinderfussball sowie im Juniorenbereich ausübt. @Andi; 
ein riesen grosses Merci für Deinen Einsatz zugunsten unseres Nachwuchses. 

Wir benötigen jedoch Unterstützung… Wir müssen zwingend in den 
nächsten Wochen Trainer, Assistenten und eine Entlastung für Andi finden, 
damit wir den Spiel- und Trainingsbetrieb für die kommende Saison sicher-
stellen können. Bitte meldet Euch, denn die diesjährige Weltmeisterschaft 
wird sicher noch das eine oder andere Fussballtalent auf den Birkenring brin-
gen und diesem möchten wir keine Absage erteilen müssen.

Die Zusammenarbeit in den Gruppierungen funktioniert gut und ist wich-
tig. Vor allem auch in den Bereichen Senioren 30+ und Senioren 40+ wird 
diese Zusammenarbeit immer wichtiger. In vielen Vereinen zeichnet sich das 
gleiche Bild ab, dass noch viele Senioren dem Fussball in den Aktiv-Mann-
schaften frönen und so den Seniorenmannschaften nicht zur Verfügung ste-
hen (dies neben den hohen individuellen Absenzen und der Verletzungshexe). 
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Dieser Umstand erfordert auch in diesem Bereich neue Formen der Zusam-
menarbeit, welche wir für die kommende Saison angehen wollen. 

Sämtlichen unseren Trainern danke ich für den jahrelangen Einsatz zu-
gunsten ihrer Mannschaften und somit auch zum Wohle des gesamten Ver-
eins. Ich wünsche Euch für die Zukunft alles Gute und viel Freude in den 
neuen Aufgaben.

Unseren neuen Trainern wünsche ich bereits heute gutes Gelingen und 
viel Erfolg. Ich freue mich auf spannende Spiele, abwechslungsreiche Trai-
ningseinheiten, siegreiche Spiele und vor allem auf viele lachende und fröh-
liche Fussballbegeisterte in Euren Teams. 

Unsere Grümpelturnier…

Erneut hat das Grümpelturnier-OK ein umfassendes und spannendes Pro-
gramm zusammengestellt. Der Spielplan der Weltmeisterschaft war dazu eine 
praktische Ergänzung. Damit war die Grundlage für ein tolles Fussballfest 
gelegt. Erneut mussten wir wieder etwas weniger Mannschaftsanmeldungen 
entgegennehmen – was wir sehr bedauern. Das OK wird sich überlegen, wie 
man diesen Bereich in Zukunft wieder attraktiver gestalten kann. 

Trotzdem dürfen wir auf eine gelungene Fussballparty zurückblicken, und 
ich ziehe meinen Hut vor diesem OK. Erneut haben sie mit viel Einsatz und 
Freude auf unser Grümpelturnier hingearbeitet. Vielen Dank !

Zum Schluss...

Nein, ich lasse mich nicht auswechseln – aber ja – ich gebe die Captain-
Binde ab ! Ich freue mich, dass ich mein Amt im August anlässlich der nächs-
ten Hauptversammlung abgeben darf und dass wir mit Dani Schoder einen 
Nachfolger gefunden haben. Was mich noch mehr freut ist, dass Dani aber 
auch über ein ganzes Team verfügt, welches ihn im Vorstand unterstützen 
wird.

Ich danke meinen langjährigen Vorstandskollegen – Nadine, Fäbu, Dino 
und Ivano – es war ein wunderbare Zeit und unsere Freundschaften sind in 
dieser Zeit noch stärker geworden. Es gibt viele schöne, lustige und spannende 
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Rückblicke, welche mir beim Schreiben dieser Zeilen in den Sinn gekommen 
sind. Vielleicht bekomme ich ja in einem nächsten Cluborgan noch etwas 
Platz für unsere Memoiren…

Ich bedanke mich bei sämtlichen Mitgliedern, Verbandskollegen, Sponso-
ren und langjährigen Weggefährten des FC Kirchberg für die Unterstützung, 
Begleitung, den Ärger und die Hilfe, welche ich mit Euch erleben durfte – das 
macht ein lebendiges Vereinsleben aus – merci !

Nun wünsche ich eine erholsame Sommerpause, kehrt anschliessend wie-
der gesund zurück auf den Birkenring und bringt vor allem eines mit…

Freude am Fussball!

Euer Präsident
Stefan Moser
el presidente
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Bericht der sportlichen Leitung

Alle Spiele sind gespielt, die Würfel sind ge-
fallen und die Saison 2017/18 ist vorbei. Gerne 
möchte ich aus Sicht der sportlichen Leitung ein 
kurzes Résumé der vergangenen Saison ziehen.

Begonnen mit der 1. Mannschaft der Herren, 
kann man auf eine sehr positive wie auch turbu-
lente Saison zurückschauen. Der Trainerwechsel 
hatte frischen Wind in die Mannschaft gebracht, 
und es konnten einige sehr talentierte Junioren 
in die Mannschaft integriert werden. Diese Inte-
gration war, nebst dem Ligaerhalt, ein Ziel die-
ser Saison, welches als erreicht betrachtet werden kann. Mit nur gerade vier 
Punkten Rückstand konnte die Saison erfolgreich auf dem 6. Rang beendet 
werden.

Bedanken möchte ich mich bei Pädu Knuchel für seinen stets engagier-
ten Einsatz und wünsche ihm viel Erfolg für seine Zukunft. Auch möchte 
ich mich beim Trainertrio Schodi, Habegger und Giri bedanken, welche die 
Mannschaft spontan übernommen haben und zu weiteren Erfolgen führten.

Ein grosser Wermutstropfen ist der Abstieg des Herren-«Zwöi», welche 
trotz sehr guten Trainingseinheiten und Engagement des Trainers den Ab-
stieg in die 4. Liga nicht mehr verhindern konnten. Eine Ursache, nebst den 
oft unglücklichen Niederlagen, sind die vielen Abwesenheiten während der 
Vorbereitung sowie der Saison, welche in einer derart starken 3.-Liga-Gruppe 
nicht zu vernachlässigen sind. Gemäss dem Motto «neues Los, neues Glück», 
gilt es, sich in der kommenden Saison nach vorne zu orientieren und mög-
lichst schnell den Wiederaufstieg zu schaffen.

Wie bereits in meinem letzten Bericht angesprochen, wurde es unserer  
1. Mannschaft der Damen nicht einfach gemacht. Mit vier Absteigern in die-
ser Saison scheint der Ligaerhalt in weiter Ferne. Trotz guter Arbeit in den 
Trainings und viel Engagement, konnte der Ligaerhalt nicht erreicht werden. 



Telmo und José Rodrigues Correia

Portugiesische Küche
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| 15

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e

Hervorheben möchte ich aber die tolle Moral der Mannschaft, welche bei 
jedem Spiel an den Tag gelegt wurde, auch als der Abstieg bereits besiegelt 
war. Mit einem Sieg im letzten Spiel der Saison sowie der bewiesenen Moral 
konnte man sich erhobenen Hauptes aus der 1. Liga verabschieden. An die-
sem Punkt möchte ich noch Inan und Mesut für ihr tolles Engagement danken 
und viel Erfolg mit den neuen Herausforderung wünschen.

Auch in dieser Saison spielte die 2. Mannschaft der Damen von Beginn 
an um den Ligaerhalt. Der Kampf um den zweitletzten Rang und somit dem 
Ligaerhalt war bis zum Schluss sehr spannend. Durch zwei Siege in den letz-
ten drei Spielen konnte man sich mit einem Punkt Vorsprung den Verbleib in 
der 3. Liga sichern.

Bei den B-Junioren Promotion galt es in der ersten halben Saison, welche 
man bedauerlicherweise nicht mehr in der CCJL absolvieren konnte, in den 
vorderen Rängen Fuss zu fassen. Leider konnte dieses Vorhaben trotz neuem 
Trainer nicht wie gewollt umgesetzt werden, und man landete mit einigen 
Startschwierigkeiten im Mittelfeld. Bald steht die nächste Möglichkeit für 
einen Angriff auf die Tabellenspitze vor der Türe, welche es durch eine gute 
Vorbereitung zu ergreifen gilt.

Das CCJL C-Team vermochte in dieser Saison nicht wirklich auf Touren 
zu kommen. Fünf Punkte aus elf Spielen reichten schlussendlich für den vor-
letzten Platz und den Verbleib in der CCJL.

In der Vergangenen Saison wurde vermehrt klar, dass der Fussball und 
das Spielen bei den Aktiven, der CCJL sowie Promotion bei vielen nicht mehr 
denselben Stellenwert hat wie vor einigen Jahren. Diese Entwicklung hat für 
einen ambitionierten und regionalen Verein wie den FC Kirchberg Folgen, 
welche sich bei unseren Mannschaften bemerkbar machen. Hiermit möchte 
ich einen kleinen Gedankenanstoss an all unsere Mitglieder geben, denn der 
Erfolg hängt allein vom Engagement uns aller ab.

Ein grosses Dankeschön geht an alle Trainer, von den Birkenring-Kids 
bis zu den Aktiv-Mannschaften, für die tolle und nicht selbstverständliche 
Arbeit, welche sie Woche für Woche leisten.
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Ich bin mir sicher, dass Ihr nach den Sommerferien unsere Mannschaften 
bestmöglichst auf die Vorrunde vorbereiten werdet, um erfolgreich in die 
neue Saison zu starten.

Bedanken möchte ich mich beim gesamten Sportteam, welches immer 
konstruktiv und mit viel Fleiss agiert und somit den Trainern und Spielern 
die Arbeit vereinfacht.

Der sportliche Leiter
Ivano Rumasuglia

Unser Clubhaus- 
Team sucht  
dringend  
Verstärkung !

Bist Du flexibel und  
arbeitest gerne vor- 
wiegend an Wochenenden ?

Dann melde Dich bei unserer  
Gérantin Sue Schertenleib,  
079 623 18 19
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Danke, Giele !

Nachdem Trainer Patrick Knuchel in der Winterpause verkündet hatte, 
dass er den Vertrag mit dem FC Kirchberg auf Ende Saison auflösen will, 
ging leider nicht mehr sehr viel. So hatten sich der Vorstand und er in der 
Mitte der Rückrunde entschieden, sich zu trennen !

Wir danken Patrick Knuchel für die gute Arbeit in der Vorrunde und wün-
schen ihm alles Gute für die Zukunft.

Wir, Fausto Girardi, Daniel Habegger und Daniel Schoder, haben nach 
Absprache mit den Teamleadern und dem Vorstand den Posten übernommen.

Im ersten Spiel nach dem Trainerwechsel mussten wir gegen das dritt-
platzierte Spiez antreten. Nach langem Anrennen konnten wir in der letzten 
Minute den verdienten Ausgleich erzielen. Dieser erkämpfte Punkt gab uns 
Kraft für den weiteren Verlauf der Saison. Es folgten zwei Siege auswärts 
gegen den FC Breitenrain und zu Hause gegen Wabern. Mit diesen sieben 
Punkten hatten wir definitiv den Ligaerhalt erreicht ! Mit je einem Sieg und 
einer Niederlage beendeten wir mit 32 Punkten die Saison auf dem guten  
6. Schlussrang.

Wir Interimstrainer danken der Mannschaft für den tollen Einsatz und 
den erfolgreichen Schlussspurt. Es hat Spass gemacht mit Euch zu arbeiten.

Unseren Nachfolgern, Chlöisu Aebi, Hausi Tschannen und weiterhin Dänu 
Habegger, wünschen wir viel Erfolg. Wir sind überzeugt, dass mit diesem 
Trio eine gute Saison vor der Türe steht.

An dieser Stelle möchten wir uns auch noch bei allen Zuschauern, Spon-
soren und Helfern von Herzen bedanken.

Wir wünschen allen einen schönen Sommer und bis bald wieder auf dem 
Birkenring. Hopp FCK !

Giri, Dänu und Dani

1. Mannschaft (2. Liga regional)



7 Tage – 24-Stunden-Service
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Die Rückrunde begann vielversprechend. Bereits ab Januar begannen wir 
mit den Trainings, die auch zahlreich besucht wurden. Im März absolvierten 
wir ein Trainingslager in der Lintharena in Näfels, um noch an den Details zu 
feilen. Nun kann die Rückrunde beginnen ! Dachten wir…

Leider verliefen die ersten Spiele nicht nach Wunsch. Einzig gegen Schön-
bühl konnten drei Punkte mitgenommen werden. Die meisten Spiele wurden 
nur mit wenigen Toren Unterschied verloren. Das zeigt, dass man zum einen 
mithalten konnte, zum anderen manchmal das Glück fehlte oder einfach das 
eigene Unvermögen im Wege stand.

Erfreulich war – trotz einer negativen Serie – die Zuversicht und der 
Kampfgeist der Spieler. Sie gaben nicht auf, und so holten wir beim letzten 
Spiel den notwendigen Punkt.

Bedanken möchte ich mich bei den Gruppierungstrainern für das Aushel-
fen und bei den Eltern für die tolle Unterstützung (fahren, anfeuern).

Markus Bill

Junioren C, TUE (CCJL)
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Manchmal muss man einen Schritt zurück machen, um anschliessend 
zwei nach vorne zu gehen… Und so haben wir es auch gemacht. Roberto 
und ich haben nach sorgfältigen Überlegungen entschieden, die Mannschaft 
während der Vorrunde in der 2. Stärkeklasse anzumelden, mit dem Ziel, die 
Rückrunde in der 1. Stärkeklasse zu bestreiten. So haben wir es schlussend-
lich auch geschafft. Nach einer erfolgreichen Vorrunde konnten wir wieder 
Vertrauen in uns gewinnen, und so qualifizierten wir uns anschliessend für 
die 1. Stärkeklasse. Schliesslich gehört das Da des FC Kirchberg dorthin !

Drei Wochen Winterpause und schon wollten wir uns auf die Rückrunde 
vorbereiten. Zusätzlich haben wir uns an zwei Hallenturniere angemeldet. 
An beiden erreichten wir den sehr guten 2. Platz. Es fehlte nicht viel, um 
beide Turniere gewinnen zu können, wobei dieses Jahr das Ämme Team (un-
ser Gegner im Finalspiel am Hallenturnier in Oberburg) eine hervorragende 
Mannschaft aufstellen konnte.

Die Saisonvorbereitung gelang uns gut. Leider hat die Grippewelle viele 
unserer Jungs in dieser Zeit ausser Gefecht gesetzt. Dadurch konnten wir fast 
nie vollzählig zusammen trainieren.

Junioren Da
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Auf drei Schwerpunkte haben wir uns fussballerisch fokussiert: Zwei-
kampf, Pressing ohne Ball und Spielaufbau in die Breite. Diese Schwerpunkte 
konnten wir in den Trainingsspielen und anschliessend in einigen Meister-
schaftsspielen gut bis sehr gut umsetzen. Das tolle ist, dass wir in den Spielen, 
in denen wir diese Schwerpunkte umsetzten, als Sieger den Platz verlassen 
oder zumindest ein interessantes und spannendes Spiel anbieten konnten. 

Vor der Meisterschaft haben wir uns gemeinsam geeinigt, mindestens den 
4. Platz zu erreichen. Wir haben das Ziel übertroffen ! Herzliche Gratulation ! 
Für mich ist es keine Überraschung. In diesen Jungs steckt viel Potenzial. 
Die Entwicklung der letzten zwei Jahre bzw. im letzten Jahr war toll. Für die 
Trainer ist es eine wahre Freude, dies zu erleben.

Für den älteren Jahrgang geht es jetzt in Richtung C-Junioren. Alle fünf 
Spieler schickte ich in Probetrainings in die CCJL. Noch habe ich nicht alle 
dafür empfohlen. Einzelne sind aus meiner Sicht bereit, andere brauchen 
noch etwas Zeit. Eines muss ich euch Jungs aber sagen: Bleibt dran ! Die 
einen, dass sie in der CCJL bleiben und sich behaupten können, und die an-
deren, dass sie es schaffen, aufzusteigen – sofern sie es wünschen. Eines ver-
bindet beide: Das Training und die Disziplin sind die Grundlagen, erfolgreich 
zu bleiben oder zu werden. Das zählt nicht nur im Fussball, sondern auch im 
Alltäglichen.

Das war meine letzte Saison. Ich höre auf im Wissen, dass mir die Jungs 
und meine Tätigkeit als Trainer mega fehlen werden. Fussball ist meine Lei-
denschaft und mit jungen Menschen zusammenarbeiten zu können, ist für 
mich ein Geschenk. Sehr gerne werde ich die Jungs weiter beobachten und 
verfolgen. In ein paar Jahren will ich Euch im «Eis» sehen ! So kann ich we-
nigsten sagen: «Den habe ich mal trainiert !»

Habt einfach Spass und geniesst das Fussballspielen !

Ein besonders herzliches Dankeschön geht an die Eltern unserer Jungs. 
Danke für die sehr offene und konstruktive Kommunikationskultur und 
dass wir für die Auswärtsspiele immer genügend Mitfahrgelegenheit hatten. 
Danke, das ist nicht selbstverständlich. 

Giovanni Guerrera und Roberto Scazzari
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Nach einer durchzogenen Vorrunde mit schwierigen Kaderverhältnissen 
stand anschliessend die Hallensaison an. In der Hallensaison spielten wir 
nicht wie erhofft und freuten uns daher umso mehr auf die Rückrunde.

Vor allem die Junioren waren sehr motiviert, endlich wieder auf dem 
Rasen zu stehen. Früh begannen wir wieder, draussen zu trainieren, und im 
ersten Rückrundenspiel machte sich dies bezahlt.

Dank grosser Mithilfe der Ea-Junioren konnten wir genug Spieler aufbrin-
gen, um an diesem Spiel teilzunehmen. Mit vielen jungen Spielern gingen 
wir in dieses erste Spiel. Wir starteten etwas verkrampft, konnten uns jedoch 
schlussendlich mit 4:3 durchsetzen und uns bereits unsere ersten drei Punkte 
sichern.

In der Folge hatten wir wieder oftmals unter Spielermangel zu leiden, 
konnten aber dank der Unterstützung der Da- und Ea-Junioren sowie auch  
der D-Junioren des SC Ersigen jedes Spiel absolvieren.

Nach dem gelungenen Start ging es zum Auswärtsspiel gegen den SV 
Sumiswald. In diesem Spiel haben wir den Start komplett «verschlafen» und 
lagen nach den ersten fünf Spielminuten bereits 3:0 zurück. Wir kämpften 
zwar und schossen auch noch zwei Tore, waren aber dem sehr starken SV 
Sumiswald unterlegen. Am Ende setzte es eine brutale 10:2-Niederlage ab.

Das dritte Meisterschaftsspiel fand wieder in Kirchberg statt. Wir spiel-
ten gegen den SC Huttwil. In diesem Match spielten wir wirklich sehr gut, 
aber machten einfach die Tore nicht. Der SC Huttwil hatte seine Stärken in 
schnellen Kontern, wir passten mehrmals nicht gut genug auf und daher gab 
es schlussendlich eine bittere 5:6-Niederlage.

Auswärts gegen Lotzwil-Madiswil konnten wir endlich die Chancen, wel-
che wir herausspielten, nutzen und standen in der Defensive sehr souverän. 
Wir gewannen das Spiel nach einer starken Leistung mit 9:1.

Gegen Ämme Team konnten wir wieder eine überzeugende Leistung ab-
rufen und gewannen schlussendlich knapp mit 8:6.

Die letzen zwei Spiele fanden gegen die sehr starken Gegner Oberemmen-
tal 05 und Utzenstorf statt. Wir spielten gegen die beiden Teams gut mit, ver-
loren aber gegen Oberemmental deutlich mit 0:6 und gegen Utzenstorf setzte 
es eine 7:4-Niederlage ab.

Junioren Db



Hauptstrasse 14  3422 Kirchberg

Tel. 034 445 73 33

www.uhrenschmuck-kissling.ch

uhren.kissling@gmail.com
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Wir beendeten die Saison auf dem guten 5. Platz und haben uns daher im 
Vergleich zur Vorrunde deutlich verbessert.

Ich danke allen Spielern für ihren Trainingsfleiss und Einsatz. Ich wün-
sche den Spielern mit den Jahrgängen 2004 und 2005, welche nach Ersigen 
wechseln oder mit dem Fussballspielen aufhören, viel Erfolg, und für die 
anderen gilt: Wir sehen uns nach der Sommerpause ! Schöne Ferien und gute 
Erholung.

Der Trainer
Remo Käsermann

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen  
Sie bei Ihren Besorgungen 
unsere Inserenten.
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Die tollen Hallenturniere während der Winterzeit bringen eine erfrischende 
Abwechslung in den Turnhallenalltag. Traditionell beginnt die Hallensaison 
mit der Teilnahme am Turnier in Dürrenast. Dort können wir mit drei F-
Mannschaften in nach Stärken gebildeten Gruppen spielen und uns mit ande-
ren Mannschaften auf der gleichen Augenhöhe messen, mit dem Effekt, dass 
es allen Kindern Spass macht. Beim Heimturnier in der Grossmatt kämpfen 
die Kids zu Beginn etwas mit der ungewohnten Hallengrösse, die aber kei-
nen Einfluss auf die Spielfreude und das Engagement hatte. Es wird um je-
den Ball gefightet, schliesslich will man sich vor dem Heimpublikum keine 
Blösse geben und den tollen Applaus bei schönen Spielzügen und Toren ge-
niessen. Umso grösser war die Freude, als das Fa in einem heiss umkämpf-
ten Finalspiel gegen Ersigen Fa das Spiel und den Pokal gewinnen konnte. 
Neben dem Pokal bekamen wir einen Gutschein für einen Spaghetti-Plausch, 
welcher vom Restaurant Platanenhof in Kirchberg offeriert worden war. Die 
Spaghetti schmeckten übrigens hervorragend, und wir können das Restaurant 
Platanenhof sehr empfehlen. Weiter haben wir mit zwei F-Mannschaften am 
Hallenturnier in Burgdorf und mit einer F-Mannschaft in Allenlüften teilge-
nommen. 

Der erste Spieltermin im Frühling findet seit mehreren Saisons immer 
bei uns auf dem Birkenring anlässlich eines Einladungsturniers statt. Nach 
dem «Hallenwinter» sind die technischen Fortschritte bei den Kindern im-
mer am augenfälligsten. Dies weil für die Übungen in den Turnhallen in der 
Regel viel weniger Platz zur Verfügung steht und somit alles einen Zacken 
schneller geht. Wir haben an vielen Spielvormittagen teilgenommen und 
zweimal zu Hause einen Spielabend durchgeführt. Mehrheitlich waren wir 
immer mit drei F-Mannschaften vertreten, damit möglichst alle Kinder zu 
vielen Einsatzzeiten kommen. Die Mittwochstrainingseinheiten sind das 
eine, die grosse Freude und Verbundenheit, sich mit Mannschaftskollegen 
im gleichen Dress mit anderen Mannschaften aus der Region zu messen, 
das andere. Diese Spielvormittage und -abende haben uns zu einer richtigen 
Familie zusammengeschweisst. Egal in welcher Konstellation wir die drei 
Teams zusammengesetzt haben, die Kinder waren immer mit vollem Elan 
und Freude im Einsatz, was sich in schönen Toren und tollen Spielzügen 

Junioren F
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widerspiegelte. Diese Freude übertrug sich nicht nur auf die Trainer, sondern 
auch auf die Eltern, welche uns wie immer tatkräftig und lautstark unter-
stützten. Lautstark mit Anfeuerungsrufen und nicht mit Anweisungen an die 
eigenen Kinder, was uns Trainern ein sehr wichtiges Anliegen ist.

Ein Novum in dieser Saison war der konsequente Verzicht von Schieds-
richtern an den Spielvormittagen und -abenden. Der Fussballverband führt 
eine zweijährige Testphase durch und fordert, dass bei den F- und E-Junioren 
die spielenden Kinder das Spiel selber regeln. Wir Trainer waren zu Beginn 
sehr skeptisch und vertraten den Standpunkt, dass es für die Kinder hilfreich 
ist, wenn eine «Autoritätsperson» entscheidet, für welches Team der Einwurf, 
der Freistoss usw. ist. Nach der Halbzeit der Testphase sind wir der Meinung, 
es hat sich bewährt. Die Kinder schaffen das mit Bravour ! Wenn Probleme, 
Diskussionen oder Uneinigkeiten entstanden sind, war der Ursprung in der 
Regel auf überambitionierte Trainer oder Eltern zurückzuführen. Was eigent-
lich Schade ist, zumal die Kinder, welche eigentlich über weniger Reife als 
die Eltern verfügen, bewiesen haben, dass es funktioniert. Der Ursprung die-
ser Idee kopierte der Fussballverband vom Streetbasketball, der seit je her 
ohne Schiedsrichter funktioniert. 

Zum Saisonabschluss durften wir nochmals einen Pokal in Empfang 
nehmen. Die F-Junioren gewannen das Turnier, welches zum Abschluss des 
Grümpelturniers in Kirchberg durgeführt wurde. Das zweite F-Team schaffte 
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ebenfalls den Sprung aufs Podest und beendete das Turnier auf dem 3. Rang. 
Sehr viel Freude bereitete uns an diesem Tag auch das dritte Team, welches 
mit drei Birkenring-Kids spielte, die erst aber der nächsten Saison zu den 
F-Junioren gehören und ebenfalls viel Engagement an den Tag legte, aber 
verständlicherweise etwas Lehrgeld bezahlten mussten, jedoch in keiner Art 
und Weise abgefallen ist. 

Wie immer am Saisonende steht der Umbruch an, und es gilt Abschied zu 
nehmen. Einige F-Junioren wechseln zu den E-Junioren, der jüngere F-Juni-
orenjahrgang wird zum älteren Jahrgang und übernimmt mehr Verantwor-
tung und von den Birkenring-Kids stösst neuer Nachwuchs dazu. Auch im 
Trainerteam gibt es Wechsel. Marco Meyer verlässt nach sieben Saisons die 
F-Junioren und übernimmt zusammen mit Jessica Hofer, welche seit dieser 
Saison bei den F-Junioren tatkräftig mithilft, die Ea-Junioren. Naemi Studer 
und Ikmet Jakupi bleiben bei den F-Junioren. Somit ist die Kontinuität, die in 
den letzten Jahren erfolgreich aufgebaut wurde, sichergestellt. 

Die Trainer der F-Mannschaften
Marco Meyer, Naemi Studer, Ikmet Jakupi und Jessica Hofer

Kader der F-Junioren 2017/18: Diaa Adem, Benjamin Adrović, Alexandre 
Brage, Yann Buchser, Nick Bütikofer, Finn Fahrni, Dario Hersperger, Do-
minik Hurab, Elda Jakupi, Maximilian Jungeblodt, Kevin Käsermann, Noah 
Lang, Amar Larić, Noluthando Link, Leon Mani, Amin Miftari, Liam Morales 
Kovacević, Levin Rätz, Jonah Riesen, Emre Şahin, Arda-Cem Savaş, Oran 
Shabani, Kismefjat Singh, Tamar Omar, Nicolai Stebler
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Wie jedes Jahr in der Winterpause ist die Pause gar keine Pause, sondern 
muskelkaterreiche Wochen mit Ken. Unser Fitnesstrainer hat uns auch in die-
sem Jahr wieder von Neuem gepusht und alles aus uns herausgeholt, was nur 
möglich war. Es scheint aber leider, als ob dies nicht genug war. 

Im März reisten wir nach Abano Terme ins Trainingslager mit Wohlfühl-
Momenten. Das Testspiel und der Besuch beim Gemeindepräsenten in Italien 
verliefen super. Wir starteten also in der Schweiz mit viel Energie. Auch die 
Testspiele gegen Sempach (LU) und Interlaken sowie das Blitzturnier verlie-
fen genauso, wie wir uns den Start in die Rückrunde erhofft hatten. 

Frauen I (1. Liga)

Ausflug nach Venedig



  

 

 
 

 130 Sorten Käse  
 Milchprodukte 
 viele regionale Spezialitäten  
 Gasparini Glace 
 Käse- & Fleischplatten 
 Verleih & Catering 
 Geschenke 

 

Schon mal Raclette, Fondue oder 
Grillkäse auf dem Feuer probiert? 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Hauptstr.10 chäs-chäuer.ch 034 446 81 06 

 

 
K i r c h b e r g  B E  
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Ende März nahm dann die Rückrunde bereits wieder ihren Lauf. Als Ta-
bellenletzter hatten wir keinen grossen Druck und trotzdem wollten wir alles 
daransetzen, nicht als letzte Mannschaft abzusteigen. 

Das erste Spiel gegen Servette FC Chênois Féminin verloren wir nur ganz 
knapp mit 1:0 (in der Vorrunde verloren wir 7:1). Ein klarer Fortschritt war 
also doch erkennbar. Mit noch mehr Mut und Willen, die nächsten Spiele zu 
gewinnen, spielten wir Anfang April gegen den Tabellenersten, FC Küss-
nacht. Das Spiel wurde zu einer Qual, vor allem weil der dortige Kunstrasen 
wahrscheinlich aus dem 19. Jahrhundert stammt. Leider mussten wir wieder 
ohne Punkte nach Hause reisen. 

Dann kam das Heimspiel in Ersigen gegen den FC Renens. Das Spiel kann 
man nicht beschreiben, das muss man gesehen haben. Wir dominierten das 
Spiel und trotzdem stand es zur Halbzeit erst 1:1. Die Spielerinnen vom FC 
Renens mussten sich in der Pause wohl etwas von ihrem Trainer anhören, 
denn kaum hatte die zweite Halbzeit begonnen, stand nicht mehr Fussball im 
Mittelpunkt, sondern «wie kann ich meinen Gegner verletzen». Nach dem 
doch einige harte Fouls an uns ausgeübt worden sind und der Schiedsrichter 
nichts dagegen unternahm, bekam eine unserer Spielerinnen tatsächlich eine 
Ohrfeige, mit voller Absicht. Der Schiedsrichter lachte nur – wir waren und 

Besuch beim Stadtpräsidenten
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ubs.com/schweiz

Hopp FCK
Wir wünschen dem FC Kirchberg
viel Freude und Erfolg

UBS Switzerland AG, Herbert Kaderli 
Solothurnstrasse 4, 3422 Kirchberg, Tel. 034 448 62 30 
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sind immer noch entsetzt ! Dies gab uns aber noch mehr Energie, dieses Spiel 
zu gewinnen – und siehe da; es endete mit 2:1 für uns. Endlich wieder einmal 
drei Punkte !

Am darauffolgenden Wochenende spielten wir nochmals in Ersigen. Es 
scheint unser Glücksplatz zu sein. Unser Spiel war brillant. Wir waren dem 
Gegner überlegen und führten bis zur 90. Minute mit 3:2. Leider konnten wir 
nur einen Punkt aus diesem Spiel mitnehmen, da wir doch tatsächlich in der 
90. Minute noch ein Tor kassierten. In den folgenden Spielen war die Luft 
etwas raus. Wir reisten nach Schwyz (anstatt an der YB-Feier teilzunehmen) 
und verloren dort mit 5:0. Auch gegen den FC Concordia Basel und Luzern 
zu Hause und in Baden auswärts konnten wir keine Punkte holen. Wir ver-
suchten es nochmals in Baar – auch dort keine Punkte – nur eine rote Karte 
nahmen wir mit nach Hause.

Zu guter Letzt gab es doch noch etwas zu feiern: Auf dem wunderschönen, 
idyllischen Platz in Courgevaux konnten wir den Gegner mit 5:3 bodigen. 
Welch schöner Saisonabschluss.

Wir freuen uns nun auf einen erholsamen Sommer und die Rückkehr in 
die 2. Liga. Eine Saison lang durften wir nun 1.-Liga-Luft schnuppern, es 
war – naja… interessant.

Zum Schluss möchten wir uns nochmals herzlich bei unseren Trainern, 
Inan und Mesut, für die letzten 2 ½ Jahre bedanken. An der Seitenlinie wer-
den in der neuen Saison Markus Eicher und Ruedi Kessler stehen. Herzlich 
willkommen ! Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.
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Mit Kampf und Unterstützung

Nach einer guten und harten Vorbereitung und einem sehr intensiven Trai-
ningslager in Köln starteten wir hoffnungsvoll und voller Elan in das erste 
Rückrundenspiel der Saison…

Leider haben uns durch die komplette Rückrunde diverse Personalsorgen 
geplagt. Deshalb waren wir immer wieder auf die Unterstützung des Frauen-
teams I und von ehemaligen Spielerinnen angewiesen.

Daher noch einmal einen herzlichen Dank an alle, die uns immer und 
immer wieder unterstützt haben.

In den Meisterschaftsspielen zeigten wir trotzdem immer vollen Einsatz, 
aber der Erfolg blieb leider immer aus. Daher war uns allen klar, dass der Liga
erhalt kaum noch erreichbar ist. Doch dann konnten wir das Ruder noch her-
umreissen. Durch eine hervorragende Teamleistung, Kampf und das bisschen 
Glück, welches uns immer wieder gefehlt hatte, haben wir uns gegen das knapp 
vor uns liegende Diessbach durchsetzen können. Endlich ein Sieg ! Daraufhin 
folgte das Auswärtsspiel in Fontenais. Mit dem nötigen Selbstvertrauen gingen 
wir in dieses Spiel, und durch Geduld und viel Krampf und Kampf haben wir 
dieses Spiel ebenfalls gewonnen. So standen wir das erste Mal überhaupt über 
dem Strich. Durch die Unterstützung der gegnerischen Teams, welche noch ge-
gen Diessbach antreten mussten, sicherten wir uns den Ligaerhalt doch noch. 
So starten wir die neue Saison weiterhin in der 3. Liga. Wir sind gespannt, 
wie der Weg weitergeht.

Einen herzlichen Dank geht auch an unser Trainerduo, Hanspeter Moser 
und Oli Tschanz. Sie haben immer an unser Team geglaubt und haben uns 
nie aufgegeben. Auch wenn es für die zwei Männer nicht immer einfach war.

Und noch einmal einen herzlichen Dank an alle, die uns auf und neben 
dem Platz unterstützt haben.

#13 Pia

Frauen II (3. Liga)



 
 

 
Öffnungszeiten 

DI-FR 11.00-14.00 und 17.00-23.30 Uhr 
SA 17.00-23.30 Uhr 

 
Ersigenstrasse 13, 3422 Kirchberg  

 
Genuss mit Leidenschaft und Freude 

Sonja und Adrian Baumgartner mit Team 
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Spitzname:	 Kusi
Sternzeichen:	 Wassermann
Vorheriger Verein:	FC Ostermundigen
Beim FCK seit:	 1. Juli 2018

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen ?
Ich habe mich als Trainer 2 ½ Jahre bei den Frauen 
II des FC Ostermundigen engagiert. Nachdem ver-
gangene Saison der (Wieder)-Aufstieg in die 3. Liga 
realisiert werden konnte, habe ich dort meine Aufgabe als Trainer als erfüllt 
betrachtet und eine neue Herausforderung gesucht.
Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Nach dem Abstieg aus der 1. Liga will ich in der Vorrunde erst einmal im 
neuen Meisterschaftsbetrieb der 2. Liga Fuss fassen und eine Basis schaffen, 
um uns in der oberen Tabellenhälfte zu etablieren. In der Rückrunde – und 
nach etwas mehr Zeit mit der Mannschaft – wollen wir uns dann weiter vor-
arbeiten, um schlussendlich wieder ganz vorne mitspielen zu können. Ob das 
gelingt, werden wir sehen. Die Mannschaft ist gut und wenn sie zusammen-
bleibt, müsste das möglich sein.
Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Politik und Strategiespiele (Computer). 
Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Da kommt es mir nicht so sehr auf Namen an. Ich mag gute Teamspieler 
und Teamleistungen. Das heisst für mich: Elfmal gute Lauf- und Passspieler. 
Vorne möglichst ein Knipser, in der Mitte ein intelligenter Ballverteiler und 
hinten ein gut organisierender Abwehrchef und schon kickt die Équipe vorne 
mit.
Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Gute Stimmung in der Mannschaft, die Zuschauerzahlen an den Heimspielen 
und schnelle Reaktions- und Kommunikationswege zur sportlichen Leitung.
Und was weniger ? 
Von Bern aus, wo ich wohne, kommt man grundsätzlich gut und relativ rasch 
nach Kirchberg. Die Wege werden für mich aber schon ein bisschen länger 
als noch früher in Ostermundigen, das ja gerade neben Bern liegt.

Markus Eicher, neuer Trainer Frauen I
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Spitzname:	 Ruedi
Sternzeichen:	 Zwillinge
Vorheriger Verein:	SC Burgdorf
Beim FCK seit:	 1. Juli 2018

Was war Deine Motivation, zum FCK zu stossen ?
Die Suche nach einer neuen Herausforderung in 
einem neuen Verein und damit ich Erfahrung als 
Frauen-Trainer sammeln kann.

Wie lauten Deine Ziele mit der neuen Équipe ?
Ich habe die Mannschaft in der Rückrunde bei zwei Spielen beobachten kön-
nen, und der erste Eindruck war sehr positiv. Ich bin sehr motiviert, mit dieser 
Mannschaft arbeiten zu dürfen und froh, dass mir der FCK diese Chance gibt. 
Ich will das Team wieder an die Spitze der 2. Liga führen. Wenn die Mann-
schaft zusammengehalten werden kann, bin ich überzeugt, das zu schaffen.

Deine sonstigen Hobbies ausser Fussball ? 
Sport allgemein: Ich bin sehr daran interessiert, auch andere Sportarten aus-
zuprobieren (z. B. Unihockey, Squash, Velofahren usw.)

Wie sieht Deine «Weltelf» aus ?
Die gibt es für mich nicht. Wenn ich Fussball schaue, will ich einen guten 
Match sehen und mich an den guten Aktionen, offensiv wie defensiv, erfreuen.

Was gefällt Dir besonders am FCK ? 
Eine aktive sportliche Leitung, gute Infrastruktur und eine, davon bin ich 
überzeugt, gute Frauenmannschaft.

Und was weniger ? 
Dazu kann ich noch keine Auskunft geben, weil ich den Verein bisher nur von 
Aussen betrachten konnte.

Hansruedi Kessler, neuer Co-Trainer Frauen I
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Geburtstag (Juli bis Dezember 2018)
60 Jahre	 Herbert Kaderli
70 Jahre	 Felix Mössinger
	 Antonio Terminio
	 Werner Frank
75 Jahre	 Erhard Frank
	 Beat Marti
	 Hans Bütikofer

…und wünscht auch allen, die nicht gemeldet wurden oder sonst etwas zu 
feiern haben, alles Gute.

Der FC Kirchberg kondoliert

Leider mussten wir Abschied nehmen von:
–– Peter «Blues» Christen

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.

AGENDA
23.08.2018	 Hauptversammlung (Neuwahlen Vorstand !)
12.– 14.10.2018	 Senioren-/Veteranenreise in den Spessart (D) 
08.12.2018	 200er-Abend
27.12.2018	 Altjahrskegeln



MIT UNS DIE
ZUKUNFT BAUEN
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